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Die Dreiteilung des Ohres in Abb. 1 dient einer 
ersten Orientierung. Neben der Form ist die Haut-
beschaffenheit der Ohren zu betrachten. Sie deu-
tet auf den inneren Zustand, der eine Lebens-
situation und –phase begleitet. 

• Strahlende, frische Ohren signalisieren Wohl-
gefühl. Dem seelischen Bedürfnis wird genü-
gend Raum gegeben. 

• Gräuliche, matte Ohren weisen auf das Ge-
genteil. Es stellt sich die Frage, in welchem 
Lebensbereich die Vitalität verbraucht wurde 
und der Mensch sich nicht lebt? 

• Bläulichrote, blutgestaute Ohren geben Aus-
kunft über den seelischen Druck. Was setzt 
die Person momentan so unter Druck? Wel-
cher Bereich des Ohres ist es genau (siehe 
Abb. 1+2)? 

 
Abb. 1 

Grundformen und Bedürfnisse 

Das proportional zum Kopf große und massige, 
kraftvolle und im Ohrläppchen füllige Ohr weist 
auf ein materiell-ökonomisches und pragmati-
sches Lebensbedürfnis. Der Mut zu inneren Be-
schlüssen zu stehen und die Selbstsicherheit sind 
ausgeprägt und bei entsprechender Spannkraft, 
von einer Art Selbstverständlichkeit umhüllt. Men-
schen mit dieser Anlage fällt es leichter sich vor 
einer Gruppe zu präsentieren. Seminarinhalte und 
–abläufe, die dieser Anlage entsprechen, motivie-
ren diesen Teilnehmer natürlich besonders. 

Die kleine, feine, zierliche Form korrespon-
diert mit einer Anlage, die sensibel, eher zurück-
haltend, fast schüchtern auftritt und oftmals Zu-
spruch braucht, um den Mut zu finden zu den in-
neren Beschlüssen zu stehen. Die seelisch-
geistige Orientierung, die in Resonanz mit allem 
Feinen und Zarten geht, steht hier im Vorder-
grund. 

Das erklärt auch, warum gerade Menschen 
mit kleinen Ohren oftmals nach Unterstützung in 
einem persönlichen Coaching suchen, bezüglich 
der Themen: Sicheres Auftreten und Überzeugen, 

Selbstsicherheit und Entschlussfähigkeit. Sobald 
die innere Stabilität aufgebaut ist, zeigen sich die 
Ohren entsprechend – die Spannkraft der Ohrmu-
scheln ist fühlbar erhöht. 

 
Abb. 2 

Sichtweise und Wertung 

Unterschiedliche Abstandswinkel der Ohren, von 
anliegend bis quer abstehend, beschreiben unter-
schiedliche Ausprägungen, die durch Kombinatio-
nen, wie Größe und Spannkraft noch verstärkt 
oder relativiert werden. Abstehende Ohren (Abb. 3 
rechts) stehen im Allgemeinen für das seelische 
Bedürfnis nach Veränderung und Abwechslung, 
Erneuerung und Anderssein. Diese Anlage zeigt 
sich darin, dass die Person in Diskussionen gerne 
in Opposition geht, Ideen hat, die in andere, ganz 
neue Richtungen weisen oder sich gegen den 
Strom der Masse richten. Was dann zu einer inte-
ressanten, spannenden auch abwechslungsrei-
chen Biografie führt. Natürlich kann es sein, dass 
die Person selbst oder ihr Umfeld dies als an-
strengend beschreiben. Je nach Sichtweise kann 
es genauso gut als belebend empfunden werden. 
An diesem Beispiel wird deutlich, dass in einer 
physiognomischen Beschreibung nicht gewertet 
werden kann, da eine Anlage je nach Sichtweise 
als angenehm oder schwierig empfunden wird. 
Und das entscheidet der Mensch selbst oder sein 
Umfeld - und nicht die Psycho-Physiognomik. 

 
Abb. 3 

Anliegende Ohren (Abb. 3 links) weisen auf 
das Bedürfnis, zu bewahren und Gewohntes und 
Vertrautes zu leben. Überraschungen und Verän-
derungen werden nicht unbedingt bevorzugt. 

Aus der Praxis für die Praxis 

Für den Trainer ist die Bedeutung der Teilneh-
merohren aus vielerlei Hinsicht interessant. Mit-
arbeiter eines Unternehmens mit anliegenden Oh-
ren bedürfen, bei großen Umwälzungen, gerade 
wenn die Ohren zusätzlich klein sind, mehr Si-
cherheit, Unterstützung und Zuspruch. 

Befinden sich in einer Seminargruppe mehre-
re Teilnehmer mit abstehenden Ohren, so ist da-
mit ein lebhaftes, diskussions- und veränderungs-
freudiges Potential vorhanden. Es kommt auch 
vor, dass ein Teilnehmer mit dieser Ohr- und so-
mit Oppositionsanlage ganz allein eine Gruppe 
auf Trab hält. 

• Gerötete Ohren = Spektrum von Angespro-
chensein bis großer seelischer Druck, je nach 
Grad der Rötung. 

• Ein blasses und ein gerötetes Ohr = momen-
tane Spannung zwischen dem inneren Ge-
fühlten (linkes Ohr) und äußeren Erlebten 
(rechtes Ohr), woraus auch Ungeduld entste-
hen kann. 

• Ohrläppchen = Ausdruck für 1. Regenerati-
onskraft und 2. das materielle Bedürfnis. 

• Kraftvolle, fleischige Ohrläppchen = bei fri-
scher Haut 1. optimale Regenerationskraft 
und 2. Bedürfnis nach materieller Sicherheit 
ausgeprägt. Dadurch ist ein Sinn für sichere 
Geld- und Kapitalanlagen möglich (siehe Abb. 
1+2). Daher werden große, fleischige Ohr-
läppchen auch „Geldsäckchen“ genannt. 

• Kleine, zierliche Ohrläppchen = geringere Re-
generationskraft, daher auf regelmäßige Re-
generationszeiten achten. Die Frische der 
Ohrläppchen, zeigt auch hier den aktuellen 
Zustand an. 

• Rosig-frische Strahlung der Haut = Vitalität 
und Kraftreserve. 

• Eingefallene, graue und matte Ohrläppchen = 
Kraftreserven aufgebraucht, Erholung drin-
gend notwendig. 

• Falte am Ohrläppchen (siehe Abb. 3 rechts) = 
„Stressfalte“, weist auf starke Inanspruch-
nahme der Regenerationskräfte über lange 
Zeit. Stressmanagement für den Lebensalltag 
täte diesem Menschen sicher gut. 

 

...und was zeigen Ihre Ohren? 
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Wenn Sie mehr über das Thema Psycho-Physiognomik wis-
sen möchten – dann rufen Sie mich an. Ich gebe Ihnen gerne 
Auskunft! Weitere Informationen zu Einsatzbereichen unter 
www.menschen-sehen.de. 

 

Psycho-Physiognomik 
Die Ohren – dem 
seelischen Bedürfnis 
auf der Spur 
Marc Grewohl 

In einem persönlichen Coaching geht es u.a. um die individuellen Bedürf-
nisse des Menschen. Diese gilt es zu erkennen. Die Psycho-Physiognomik 
gibt dazu eine Anleitung und erklärt, was die Sprache des Gesichts aussagt. 
Selbstverständlich sind alle Ausdrucksareale eines Menschen wichtig und 
doch gibt es ein Areal, das aus physiognomischer Sicht besondere 
Beachtung erfährt, da es das tiefe, individuelle Lebensbedürfnis eines 
Menschen widerspiegelt – die Ohren. 
 


